
Vorwort.

Die anfänglich nur für die vaterländische Geschichte geplanten

Karten und Skizzen haben, vielfachen Anregungen entsprechend,
zunächst eine solche Ergänzung erfahren, dafs auch die Geschichte

der benachbarten Staaten, soweit dieselbe für die heimische von

einiger Bedeutung ist, zur Behandlung gelangte. Sodann wurden auch
die Karten für das Mittelalter und für das Altertum hinzugefügt.

Das Gesamtwerk umfafst demnach nunmehr, wie auch der Umschlag

es angiebt, 5 Bände. Die Trennung der 3 letzten soll auch für die

Zukunft beibehalten bleiben, um denjenigen, die sich nur mit der

vaterländischen Geschichte beschäftigen, zunächst die Anschaffung
der betreffenden 2 Bände und doch auch späterhin das Beziehen der

Aufserdeutschen Geschichte zu ermöglichen.
Viele aber dürften von vornherein auch der Aufserdeutschen

Geschichte eine gröfsere Teilnahme zuwenden, und für sie ist eine

Zusammenstellung der Karten der 3 letzten Bände in 2 Bänden

unternommen worden, um sachlich und zeitlich zusammengehörende

Vorgänge auch in denselben Band zu bringen. Für die erweiterte

Ausgabe gelten die unteren Nummern auf der Rückseite. Diese
2 Bände zählen nicht in der Reihe der 5 Bände des Gesamtwerkes,

sondern werden, um Verwechslungen zu vermeiden, nur als Allgemeine

Geschichte der Neueren und Neuesten Zeit ausgegeben. —

Eiweitert ist die Allgemeine Geschichte der Neueren Zeit noch

um 2 Doppelkarten, von denen die eine das Emporkommen Frank¬

reichs und das Zurückgehen Spaniens veranschaulicht, die andere
desgleichen das Grofswerden Rufslands bezw. den Rückgang seiner

Nachbarvölker zur Darstellung bringt. Durch die Zusammenfügung

dieser 3 verschiedenen Kartengruppen (Vaterländische Geschichte,
Aufserdeutsche Geschichte, Neue Karten) ist die Nummerierung
einigermafsen schwierig geworden. Die Reihe der Karten ist aber
durch die Zeitfolge eine so bestimmt vorgeschriebene, dafs beim

Gebrauche Verlegenheiten nicht entstehen dürften.

Die gröfsere Ausgabe erschien zum ersten Male 1897. Da seitdem

der 3. und der 5. Band, aus denen dieselbe zusammengestellt wurde,

wiederholt in neuen Auflagen erschienen sind, haben auch sämt¬

liche Karten sorgfältig durchgesehen und verbessert werden können.
Möchten sie dementsprechend auch weiterhin sich nützlich erweisen!

Düsseldorf, 20. November 1900.

Eduard Rothert.


